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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Frühjahr dieses Jahres hat sich die Gemeinde für das kommunale Inves-
titionsprogramm (KIP) des Freistaates Bayern mit der Generalsanierung des 
Gemeindehauses in Niederlauer beworben. Das im Jahr 1983 an Stelle des 
alten Gemeindehauses errichtete Gebäude bedarf in vielen Bereichen einer 
grundlegenden Sanierung. 

Im energetischen Bereich wird das Gebäude mit einer kostenintensiven 
Strom-Nachtspeicherheizung geheizt, während die Gebäudehülle einwandig 
mit einem ausgemauerten Fachwerk errichtet wurde. Auch dies entspricht 
in keiner Weise mehr dem aktuellen Standard und bedarf einer dringenden 
Verbesserung. 

Zudem sind alle Ebenen des Gebäudes, insbesondere der Veranstaltungs-
raum im Obergeschoß nicht behindertengerecht erreichbar.  

Hierzu hatte der Gemeinderat dem Architekturbüro Alexander Albert aus Salz 
einen Planungsauftrag erteilt. Der vom Gemeinderat genehmigte Planungs-
vorschlag wofür Kosten in Höhe von ca. 1 Mio. € ermittelt worden waren, war 
Bestandteil der Antragstellung für das o.g. KIP.

Leider fand der Antrag der Gemeinde keine Zustimmung, weil einer der vom 
Freistaat Bayern geforderten Parameter, die Finanzkraft, über dem Durch-
schnitt vergleichbarer Gemeinden liegt.

Angesichts der Notwendigkeit einer Sanierung, ob kurzfristig, oder erst in ein 
paar Jahren werden wir versuchen, auf anderem Wege in den Genuss von 
Fördermitteln zu kommen.

Wir werden uns in diesem Falle, aber auch was andere sanierungsbedürftige 
Gebäude in der Gemeinde betrifft, immer dem Grundsatz stellen: Eigentum 
verpflichtet. Nach diesem Grundsatz wird die Gemeinde mit gutem Beispiel 
vorangehen und die öffentlichen Gebäude, soweit wie möglich in einen an-
sehnlichen Zustand versetzen.

Dies wird in nächster Zeit u.a. auch mit dem alten Gemeindehaus in Obere-
bersbach geschehen, wo dringend notwendige optische Verschönerungsar-
beiten durch die Mitarbeiter des Bauhofs erledigt werden.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Wir suchen für eine Flüchtlingsfamilie in Niederlauer gut 
erhaltene Fahrräder, einen Fahrradanhänger sowie einen 
Kühlschrank. 
Wer etwas abgeben kann, melde sich bitte 
beim Bürgermeister Richard Knaier.
Vielen Dank!!!

Abfallkalender

Problemmüllsammlung      

Niederlauer:  04.07.2016 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 09./23.07., 06./20.08., 03./17.09.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    

 Juli August  September
Niederlauer: 07./21. 04./19.  01./15./29.        
Ober-/Unterebersbach: 06./20. 03./18./31.         14./28.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  

Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter:                      
09771 688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       

Niederlauer:   07.07.  04.08.  01./29.09.
Ober-/Unterebersbach:  20.07.  18.08.  14.09.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus, Tegut Salz & Hohenroth

Gesucht!
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Aus dem Gemeinderat April/Mai/Juni

Zuschussantrag des Obst- und Gartenbauvereins 
Niederlauer

Der Gemeinderat würdigte das Engagement des Obst- 
und Gartenbauvereins in der Gemeinde und stimm-
te dem Antrag auf Zuschuss zur Anschaffung eines 
neuen Mulchmähers zu. Das Gerät hat einen Listen-
preis von 4.190,- Euro. Der Zuschuss beträgt somit              
838 Euro.

Abschluss einer Zweckvereinbarung für den Betrieb der Wasserversorgung
Die Gemeinden Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, Salz, Schönau a. d. Brend 
und Strahlungen arbeiten seit vielen Jahren im technischen Betrieb ihrer 
Wasserversorgungsanlagen zusammen. Kernpunkt ist der Einsatz eines ge-
meinsamen Wassermeisters. Darüber hinaus ist die Rufbereitschaft für den 
Betrieb der Wasserversorgungsanlagen außerhalb der Regelarbeitszeiten 
gemeinsam organisiert. Die praktizierten und getroffenen Regelungen dazu 
wurden in einer neuen Zweckvereinbarung als Grundlage der Zusammenar-
beit getroffen. Die Zweckvereinbarung wurde vom Gemeinderat gebilligt. 

Brücke über die Lauer: Auftragsvergabe der Metallbauarbeiten
Die Brücke über die Lauer nähe Mühlstraße im Gemeindeteil Niederlauer ist 
stark verwittert, so dass die Standfestigkeit am Geländer nicht mehr gewähr-
leistet ist. Der Gemeinderat vergab die Metallbauarbeiten zur Erneuerung an 
die günstigstbietende Firma Ditterich – Börner GbR mit einer Auftragssumme 
von brutto 8.667,96 €.

Neue Fußballtore auf dem Spielplatz
Für die Spielplätze wurden Fußballtore bei der Fa. Weisenseel zur Anferti-
gung in Auftrag gegeben. Diese werden nach Anfertigung durch den Bauhof 
installiert, so dass die Spielplätze auch als Bolzplatz genutzt werden können.
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Ehrungen für die Tätigkeit im Gemeinderat
Herr Bürgermeister Knaier ehrte die 
beiden Gemeinderäte Otmar Hem-
mert für 20-jährige Tätigkeit und Lud-
wig Mahlmeister für 25-jährige Tätig-
keit im Gemeinderat Niederlauer.
Er bedankte sich bei beiden für die 
geleistete ehrenamtliche Tätigkeit 
und überreichte beiden eine Urkun-
de.

Tiefbautechnische Erschließung Baugebiet „Mühlweg III“- Auftragsvergabe
Nach einer beschränkten Ausschreibung vergab der Gemeinderat die tief-
bautechnischen Erschließungsarbeiten für das Neubaugebiet „Mühlweg III“ 
mit einer Auftragssumme von 506.674,76 € an die Firma Josef Hell, Bad Kis-
singen. Die Bauarbeiten umfassen Kanal-, Wasserleitungs-, Straßenbeleuch-
tungs- und Straßenbauarbeiten. Ebenso werden von den Versorgungsträgern 
die Stromleitungen und die Telekommunikationsleitungen mitverlegt. Für die 
Bauarbeiten, die im Mai 2016 begonnen haben, ist ein Abwicklungszeitraum 
von 6 Monaten vorgesehen.
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Praxis für Atlaslogie

   www.atlaslogie-praxis.de 

Atlaslogie findet Anwendung bei:

• Kopfschmerzen bis zur Migräne 
gesteigert 

• Halswirbelprobleme und 
Bandscheibenvorfälle 

• Schulter - und 
Schultergelenkschmerzen 

• Rückenschmerzen 
• Beckenschiefstand 
• Knie- und Sprunggelenkschmerzen 
• Kieferschiefstellung 
• einschlafende Arme bzw. Hände 
• Drehschwindel 
• einer bestmöglichen 

Geburtsvorbereitung 
• der Gesundheitsvorsorge 

Claudio Hösl 
Dipl. Atlaslogist SVFA 
Zertifiziert nach Walter Landis 

Wallstraße 44 
97631 Bad Königshofen 

Tel.: 0 97 61 / 72 14 31 
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Markttermine

Bad Kissingen
Matthäimarkt: 22.09.2016 

Wochenmarkt: Dienstag und Donnerstag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Grüner Markt: Samstag von 08:00 bis 13:00 Uhr
Bauernmarkt: jeden 3. Samstag im Monat 08:00 bis 13:00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt: 09.07.2016 06.08.2016 03.09.2016

Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Bischofsheim
Johannimarkt: 26.06.2016
Himmelfahrtsmarkt: 15.08.2016

Bad Neustadt
Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 

Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale weist 
darauf hin, dass am

01.  August 2016
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren  
fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetz-
te Abschlagsbetrag. (Abrechnungsbescheid für 2015 vom        
29. 01. 2016).
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen 
werden alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächti-
gung zur Abbuchung der Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) 
an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Be-
träge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.
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Einladung zur Bürgerversammlung -
Umfassende Sanierung der Abwasserbeseitigungsanlagen

am Montag, 18. Juli 2016 um 19:00 Uhr

in der Sporthalle in Niederlauer
für alle Gemeindeteile

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Darstellung und Bewertung des Bauzustandes auf Basis des    
 Sanierungskonzeptes für die Abwasseranlagen (Entsorgungsleitungen)  
 der Gemeinde Niederlauer
3. Finanzierung der Sanierungsmaßnahmen - Vorstellung der Alternativen  
 durch Herrn Dr. Schulte, Kommunalberatung
4. Diskussion, Fragen

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Die NES-Allianz umfasst die Städte und Gemeinden 
Bad Neustadt a. d. Saale, Münnerstadt, Burglauer, 
Heustreu, Hohenroth, Hollstadt, Niederlauer, Rödel-
maier, Salz, Schönau a. d. Brend, Strahlungen, Unsle-
ben, Wollbach und Wülfershausen. Die Vernetzungen der Gemeinden, von 
öffentlichen und kirchlichen Einrichtungen, von Vereinen, in der Versorgung 
und anderen Bereichen, spielen heute bereits eine zentrale Rolle in der Da-
seinsvorsorge. Die Zusammenarbeit, wie aber auch die Gewichtung von be-
deutsamen eigenen Stärken, wird sich in der Zukunft weiter steigern. Die de-
mographische Entwicklung zwingt darüber hinaus einen sorgfältigen Blick in 
die eigene Gemeinden zu werfen und Lösungsansätze gemeinsam zu finden. 
Außerdem müssen wir uns bewusst sein, dass wir überregional von außen 
nur als Raum Bad Neustadt und Umgebung wahrgenommen werden. Diesen 
Raum gilt es gemeinsam weiter zu entwickeln und zu stärken. 
Die Städte und Gemeinden der NES-Allianz haben deshalb nach langjähriger 
Zusammenarbeit die Arbeitsgemeinschaft „Integrierte Ländliche Entwicklung 
NES-Allianz“ins Leben gerufen. Ziel des Projektes ist in Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Ländliche Entwicklung Würzburg und der Regierung von Unter-
franken ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) in Verbindung 
mit einer Planung zur Anpassung der öffentlichen Daseinsvorsorge an den 
demografischen Wandel zu erstellen.
Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft sind insbesondere die gemeinsame De-
finition von Zielen, Strategien und Handlungsansätzen vor allem zu den Be-
reichen Daseinsvorsorge, Mobilität, Infrastruktur, Verkehr und Bildung, Orts-
entwicklung, Wirtschaft, Tourismus und Naherholung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Interkommunale Zusammenarbeit, Aufbau von sozialen Netzwerken, Land- 
und Waldnutzung, Image und Identität, Integration von Asylbewerbern und 
Asylanten - Aufbau von Netzwerken zur Integration sowie die Darstellung des 
Wirtschaftsraumes Bad Neustadt a. d. Saale nach außen. Übergeordnetes 
Ziel bleibt dabei in Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden eine aus-
gewogene Entwicklung des Raumes der NES-Allianz anzustreben. 
Die Konzeptionen werden mit Einschaltung eines Planungsbüros entwickelt. 
Nach einem Bewerbungs- und Auswahlverfahren hat sich die Lenkungs-
gruppe der Arbeitsgemeinschaft für die Planungsgemeinschaft Architektur- + 
Ingenieurbüro Perleth, Schweinfurt und Büro arc.grün Wirth.Rentsch.Schäff-
ner, Kitzingen entschieden. 
Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten mit Bestandsanalyen und ersten 
Planungsansätzen. In einer öffentlichen gemeinsamen Gemeinderatssitzung 
aller NES-Allianz-Gemeindenerfolgte am 1. Juni 2016 in der Sporthalle in 
Hollstadt der offizielle Startschuss für das Projekt.

Integrierte Ländliche Entwicklung (ILEK) in der NES-Allianz
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Pflanzaktion im Kinderhaus „St. Katharina“
Blüten – von Kornblumen, wilden Stiefmütterchen, Bor-
retsch..., alle essbar?
Auf Initiative des Obst-, und Gartenbauvereins Niederlau-
er hin, wurde für unser Kinderhaus Blumensamen bestellt und Erde besorgt.
Wie kann man den Kindern die Natur besser nahe bringen, als wenn sie selbst 
aktiv sein dürfen? So übernahmen schon unsere Kleinsten (1-3 jährige) mit 
ihren Erzieherinnen das Sähen. Als erstes befüllten wir die Blumenkästen mit 
Erde. Anschließend streute jedes Kind ein paar Samenkörner darauf. Nach-
dem wir einen guten Platz für unsere Kästen gefunden hatten, holten die 
Kinder mit kleinen Gießkannen Wasser und gossen diese.

2 von unseren 4 Blumenkästen sind mit essbaren Blüten bestückt. Selbst wir 
Erzieherinnen waren erstaunt, welche Blüten alle essbar sind!
Nun warten wir schon jeden Tag ganz gespannt und beobachten, was sich in 
den Kästen tut. Das erste Grün ist schon zu sehen!
Wir bedanken uns recht herzlich beim Obst- und Gartenbauverein für die 
Spende.
Wir haben uns sehr gefreut!
Die Kinder und das Team vom Kinderhaus

STELLENAUSSCHREIBUNG

Ab 1. September suchen wir für das Kinderhaus Niederlauer eine Service-
kraft als Unterstützung für hauswirtschaftliche Tätigkeiten.
- Arbeitszeit: Mo. - Fr. ca. 11.00 – 13.00 Uhr
- Vergütung: auf 400,- € Basis
Nähere Informationen erhalten sie unter Tel.: 09771/1550, Frau Weigand



15

NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN
In diesem Kindergartenjahr hatten wir 
unter anderem ein großes Waldprojekt, 
bei dem wir sechs Wochen lang einmal 
wöchentlich, in einem von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellten Waldstück, 
mit den Kindern den ganzen Vormittag 
verbrachten.
Wir haben dort erlebt, gestaltet, 
„gebaut“ &  gespielt ... Eindrücke & Erlebnisse die bleiben ... 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Gemeinde, dass wir diesen 
Waldabschnitt nutzen dürfen. 
Abschied von unseren „GROßEN“
In diesem Jahr im September 2016 werden uns 4 Jungs verlassen & in die 
Schule gehen:

Lorenz Back      Jonas Jahn      David Trost      Vincent Wehner

Sommerferien
Von Donnerstag, 11. August - Mittwoch, 31. August 2016

haben wir im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
Sommerferien.

Ab Donnerstag, 01. September 2016 sind wir wieder in der Einrichtung.

 
 

 

Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 
 
   In diesem Kindergartenjahr hatten wir  
   unter anderem ein großes Waldprojekt,  
   bei dem wir sechs Wochen lang einmal  
   wöchentlich, in einem von der Gemeinde  
   zur Verfügung gestellten Waldstück,  
   mit den Kindern den ganzen Vormittag  
   verbrachten. 
   Wir haben dort erlebt, gestaltet,  
   „gebaut“ &  gespielt...Eindrücke & Erlebnisse die bleiben...  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Gemeinde, dass wir diesen 
Waldabschnitt nutzen dürfen.  
 
Abschied von unseren „GROßEN“ 

 

In diesem Jahr im September 2016 werden uns 4 Jungs verlassen & in die 
Schule gehen: 

Lorenz Back 
 Jonas Jahn 
David Trost 

Vincent Wehner 
 

Sommerferien 
 

Von  
Donnerstag, 11. August - Mittwoch, 31. August 2016 

 haben wir  
im Kindergarten St. Elisabeth e.V.  

Sommerferien. 

 

Ab Donnerstag, 01. September 2016 sind wir wieder in der Einrichtung.  
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Sich kennenlernen und miteinander ins Gespräch kommen
Abend der Nationalitäten

Viele Menschen leben täglich in ihren Orten oder 
sogar in ihrer direkten Nachbarschaft mit Mitbür-
gern verschiedenster Nationalitäten zusammen. 
Und doch kennen sich die „Einheimischen“ und 
die zugezogenen Ortsbürger anderer Länder häu-
fig doch nur flüchtig, wissen wenig voneinander. 
So ist das auch bei uns in Niederlauer, wo seit 
einigen Monaten neben den bereits dort lebenden ausländischen Mitbür-
gern auch Asylbewerber aus Serbien, dem Kosovo und Syrien ein Zuhause 
gefunden haben. Aus diesem Grund luden die Ge-
meinde Niederlauer und die Pfarrgemeinde St. Ka-
tharina alle Ortsbewohner – sowohl die deutschen 
als auch die ausländischen – zu einem „Abend der 
Nationalitäten“ ein mit dem Ziel, sich gegenseitig 
besser kennen zu lernen und mehr übereinander 
zu erfahren. 
Zu der Veranstaltung waren etwa fünfzig Niederläurer gekommen, außerdem 
Mitbürger aus Syrien, Russland, Pakistan und Kamerun, die sich selbst und 
ihr Herkunftsland – moderiert von Patoralassistent Roland Pietryga - jeweils 
kurz vorstellten. Anschließend berichteten die „Zugezogenen“ unter ande-
rem darüber, warum und wie sie nach Niederlauer gekommen sind und es 
blieb noch Zeit für Gespräche, in denen die Niederläurer den ausländischen 
Mitbürgern Fragen stellten konnten und umgekehrt. 

Es fand sich außerdem spontan eine Gruppe von 
Ortsbürgern, die sich bereit erklärte, in Zukunft 
mit den Ausländern regelmäßig Deutsch Spre-
chen zu üben, denn „nur durch Kontakt und das 
Erlernen der Sprache können wir uns hier integ-
rieren“, sagte einer der syrischen Asylbewerber. 
Bürgermeister Richard Knaier riet den neuen 

Mitbürgern, sich in einem der zahlreichen Ortsvereine zu engagieren, wo 
man gleichzeitig Spaß haben, viele neue Menschen kennen lernen und ganz 
nebenbei auch die deutsche Sprache lernen könne. Kurzerhand lud er die 
jungen Männer aus Syrien ein, doch einmal beim Fußballtraining vorbei zu 
schauen und zeigte ihnen sogleich auf einem Ortsplan von Niederlauer den 
Weg von ihrer Wohnung zum Sportplatz. 
Der stimmungsvolle, interessante und 
bunte Abend endete mit dem gemeinsa-
men passenden Lied „Aufstehen, aufein-
ander zugehen“, das Roland Pietryga auf 
der Gitarre begleitete.
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Maibaumaufstellung in Niederlauer

Zur Maibaumaufstellung hat die Frei-
willige Feuerwehr Niederlauer einge-
laden. Umrahmt wurde das Fest von 
der Musikkapelle Niederlauer. Für die 
kleinen Gäste gab es eine Hüpfburg, 
Glitzertatoos und eine Straßenmal-
kreide-Aktion.
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Niederläurer Ferienprogramm 2016

Hallo Fans, des Niederläurer Ferienprogramms! Auch in diesem Jahr 
haben die Vereine von Niederlauer wieder ein tolles Programm für 
euch zusammengestellt. Die genauen Daten werden in der Zeitung ver-
öffentlicht und stehen dann im Ferienheft der Gemeinde, dass in der 
Sparkassenfiliale und in der Bäckerei Wolf ausgelegt wird und Ende Juli 
in die meisten Haushalte verteilt wird. 

04. 08. Fahrradtour nach Bad Bocklet mit Minigolf – Turnier   
 (Gemeinde)

07. 08.  Tolle Spiele und Spaß auf der Wasserrutsche mit dem   
 SV Niederlauer

10. 08.  Wie wird Schoko-Vanille in der Eisdiele hergestellt, danach  
 Stadtführung und Besichtigung des Hohntors    
 (Pfarrgemeinde)

19. 08.  Schießen mit Sportwaffen (Turmschützen)

26. 08.  „Kegelgaudi bei den Niederläurer Kegelfreunden“

 Heiße Überraschung mit den Gartenfreunden    
 (Obst- und Gartenbauverein)

 „Spiel, Spaß und Musik – mach mit“ (Musikverein)

 Filmnacht für Kids Häusle)

 Fimnacht für Teens (Häusle)

 „Werwolf trifft Risiko“ im Häusle

 -Spiele rund um und mit dem Federball (Badminton)

 -„Häusle-Triathlon“ mit Flipper, Kicker, Air-Hockey

Termine werden endgültig im Ferienprogramm festgelegt!

Ideen und Anregungen bitte an Roswitha 
Mellenthin (Tel. 09771/995088)
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„Es gibt noch viel zu wenige Auto-
bahnkirchen“, sagte Bayerns Innen-
minister Joachim Herrmann bei der 
Einweihung der neuen Autobahn-
kirche an der A 71 zwischen Mell-
richstadt und Bibra im Juni 2015. 
Und er fügte an: „Wir sollten daran 
arbeiten, die Lücken zu schließen“. 
Autobahnkirchen sind Ruhepunkte 

für Menschen, die unterwegs eine innerliche Pause machen möchten. Die 
Kirche an der A 71 verbindet Erfurt in Thüringen mit Schweinfurt in Bayern. 
Herrmann erinnerte an das Jahr 1989, als es die Kirchen und Gebete wa-
ren, die zur friedlichen Wiedervereinigung führten. „Wir konnten von West-
deutschland aus nur zuschauen und beten, dass alles gut geht.“ Die Kirchen 
spielen heute wie damals eine wichtige Rolle und es sei doch wichtig, den 
christlichen Glauben weiterzugeben. Autofahrer, aus den verschiedensten 
Gründen unterwegs, können sich in einer Kirche wieder Kraft holen. Deshalb 
ist es auch schön, dass diese neue Autobahnkirche immer für alle offen ist.
Der Minister rief bei der Übergabe des Kirchleins bei Bibra auch dazu auf, ge-
gen Extremismus und Intoleranz vorzugehen. „Wir müssen uns um ein friedli-
ches Zusammenleben bemühen“. Sein besonderer Dank galt den Initiatoren, 
die mit dem Kirchenbau ein wichtiges Zeichen der Wiedervereinigung gesetzt 
hätten. Dass die Initiatoren diesen Gedanken hatten, unterstrich auch der 
Vorsitzende des Vereins Autobahnkirche, Ralf Luther, in seinem Grußwort. 
Die Kirche stehe als Zeichen dafür, dass die deutsche Wiedervereinigung 
ohne Blutvergießen erfolgte. Motor des Kirchenbaus und Ideengeber war 
Altlandrat Dr. Fritz Steigerwald aus Rhön-Grabfeld. Dass so viele Menschen 
zur kirchlichen Segnung gekommen sind, nannte Ralf Luther überwältigend.
Superintendentin Beate Marwede nannte die Kirche einen Rastplatz für die 
Seele. Alles in dieser kleinen Autobahnkirche zeuge von Gottes Nähe. Für vie-
le Menschen, die hier einkehren und innehalten, komme Hoffnung im Gebet 
zum Ausdruck. 
Volker Dorn von der Konferenz der Autobahnkirchen in Deutschland verwies 
darauf, dass diese Kirche mit einem unglaublich hohen Engagement gebaut 
worden sei und stelle nun ein beeindruckendes Ergebnis dar. Und zur Erinne-
rung: Sie wurde rein aus Spendengeldern finanziert, es gab keine Zuschüsse.
„Wunder dauern etwas länger“ mit Blick auf die mehr als zehnjährige Bau-
zeit, sage Wolfram Hädicke, ehemaliger Superintendent in Meiningen, aber 
dieser lange Weg sei nun zu Ende. „Wichtig ist es jetzt, Menschen zu finden, 

Die Autobahnkirche bei Bibra: Ein Rastplatz für die Seele
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die sich weiterhin für diese Kirche engagieren.“ Mittler-
weile gibt es auch verschiedene Projekte von Schulen 
für die Autobahnkirche. So hat die Grabfeldschule in 
Bibra unter dem Thema „Lernen durch Engagement“ 
einen Schüler gefunden, der sich um die Kirche küm-
mert und dort nach dem Rechten sieht. Außerdem will 
die Schule eine Informationstafel erstellen. 
Nun kann man nur jedem empfehlen, sich von diesem 
besinnlichen Ort inspirieren zu lassen.

Main-Post/Maria D.

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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SOMMERFEST und JUGENDPOKALTURNIER 
am 23./24.07.2016 

bei der DJK Unter-/Oberebersbach 
 
                                                     
SAMSTAG, 23.07. 
 
ab 13:30 Uhr Festbeginn 
15:00 Uhr SV Niederlauer : TSV Steinach  
17:00 Uhr (SG) DJK Unter-/Oberebersbach/TSV Steinach II : FSV Hohenroth 
 
 
 
SONNTAG, 24.07. 
 
ab 10:00 Uhr Jugendturnierbeginn mit Weißwurstfrühstück 
 
 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 
 
 

Auf viele Besucher und ein schönes Wochenende mit euch freut 
sich die DJK Unter-/Oberebersbach 
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KEGELFREUNDE NIEDERLAUER  e.V.
Gegr. 01.10.1973

Die Kegelfreunde Niederlauer bedanken sich ganz 
herzlich bei allen Mannschaften, die an unserer 

Dorfmeisterschaft teilgenommen haben.

Wir würden uns freuen, den einen oder anderen 
auch außerhalb der Dorfmeisterschaft auf unserer 

Bahn begrüßen zu können.

Offizieller Trainingstag: Mittwoch ab 18:00 Uhr

Kontaktpersonen:
Vorstand Michael Mutz (09771/6371366)

oder 
Sportwart Silvio Koschig (09771/97495)
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KEGELFREUNDE NIEDERLAUER  e.V. 
Gegr. 01.10.1973 

 32. Kegeldorfmeisterschaft 2016  
         
  vom 15.04.2016 bis 24.04.2016  
        

Mannschaften 
                 

  Gruppe 1 Herren  Gruppe 2 Damen   

  1. Platz Betzen´s 930  1. Platz 
Gugg Gugg Gugg's Damen 

775   
  2. Platz Feuerwehr 4 919  2. Platz Gym  Mix 1 732   

  3. Platz Red Ufo's 811  3. Platz Gym  Mix 2 697   

   DJK Unterebersbach 803   4 Zimmermann Girls 656   

            

  Gruppe 3 Jugend  Gruppe 4 Betriebe   

  1. Platz KC Haudaneben 701  1. Platz Fa. Dräger 2 849   

  2. Platz Ministranten 2 546  2. Platz VG Nes 4 806   
  3. Platz Ministranten 1 385  3. Platz VG Nes 1 801   

       VG Nes 3 765   

                 

                
Einzel 

           

  Gruppe 1 Herren  Gruppe 2 Damen   

  1. Platz Becher Florian 255  1. Platz Betz Uli 236   

  2. Platz Betz Bastian 251  2. Platz Mellenthin Roswitha 221   

  3. Platz Becher Florian 242  3. Platz Betz Uli 217   

   Mahlmeister Ludwig 241   Herzberger Antonia 216   

           

  Jugend  

  1. Platz Mellenthin Markus 218  

  2. Platz Mellenthin Markus 212  

  3. Platz Mellenthin Markus 194  

   Greb Philip 189  

   Weisenseel Timo 162  

      

    Trostpreis: Schmitt Felix 58 Holz     

 

KEGELFREUNDE NIEDERLAUER  e.V.
Gegr. 01.10.1973

32. Kegeldorfmeisterschaft 2016
vom 15.04.2016 bis 24.04.2016
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Die technische Fusion der VR-Bank Rhön-Grabfeld eG und der Genobank 
Rhön-Grabfeld eG zur Volksbank Raiffeisenbank Rhön-Grabfeld eG fand am 
19. 03. 2016 statt. Hierdurch hat die Gemeinde Niederlauer eine neue IBAN 
und BIC erhalten. Bitte berücksichtigen Sie bei allen Überweisungen an die 
Gemeinde ab sofort die neuen Bankverbindungsdaten:
Gemeinde Niederlauer
IBAN: DE06 7906 9165 0002 1441 90
BIC: GENO DEF 1MLV
Sofern Sie der Gemeinde ein SEPA-Mandat (frühere Einzugsermächtigung) 
für Forderungen (z. B. Grundsteuer, Gebühren etc.) erteilt haben, behält die-
ses seine Gültigkeit.

Die mit der technischen Fusion verbundene Anpassung Ihrer Bankverbin-
dungsdaten (z. B. IBAN etc.), erfolgt direkt über einen Datenabgleich zwi-
schen der Volksbank Raiffeisenbank Rhön-Grabfeld eG und ihrer Gemeinde. 
Sie müssen der Gemeinde bzw. der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
Ihre neuen Daten nicht zusätzlich mitteilen.
Auch die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt hat durch die Fusion ge-
änderte Bankverbindungsdaten, die Sie sowohl den Internetseiten, als auch 
dem aktuellen Schriftverkehr entnehmen können.

Neue Bankverbindungsdaten der Gemeinde Niederlauer
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Freiwillige Feuerwehr
Niederlauer

Schweres Unwetter sorgt für viele
Einsätze der

Freiwilligen Feuerwehr Niederlauer

Am Sonntag, den 05. 06. 2016 traf eines der schwers-
ten Unwetter der letzten Jahre unsere Ortschaft mit 
voller Kraft und sorgte innerhalb weniger Minuten 
für 12 Einsätze für die Feuerwehr. Da die Masse an 
Einsätzen aus eigener Kraft nicht mehr zu schaffen 
war, wurde ein Teil der Einsätze mit Unterstützung 
der umliegenden Feuerwehren abgearbeitet.

Neben zahlreichen vollgelaufenen Kellern und 
überfluteten Straßen, waren im Industriegebiet ei-
nige Betriebe ebenfalls stark von den Überflutun-
gen betroffen.

Ein großes Kompliment an die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde, die diese außergewöhn-
liche Lage in vielen Fällen mit Geduld, Disziplin und 
Selbsthilfe gemeistert haben, während die Einsatz-
kräfte die vielen Einsatzstellen erkundeten und so 
zügig wie möglich abgearbeitet haben.

So schlagartig die Einsatzserie begonnen hat, so 
schlagartig war der Sturm auch wieder vorbei und 
der entstandene Schaden wurde sichtbar. Personen 
kamen bei diesen Einsätzen nicht zu Schaden.

Allen externen und eigenen eingesetzten Rettungs-
kräften gilt mein besonderer Dank.

Sebastian Müller
1. Kommandant Feuerwehr Niederlauer
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Gedicht – Gelebte Träume

casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016

Grund genug zum Wundern

Es gibt so viele Wunder auf dieser Welt 

Für mich ist auch eins,

dass ich manche Dinge

von Zeit zu Zeit vergessen kann:

die Bosheit und Ungerechtigkeit,

den Hass und den Krieg 

und auch Kummer und Sorgen,

denn dann kann ich mich

von ganzem Herzen

an den großen und kleinen

Wundern dieser Welt erfreuen. 

Von Ursula Klinkhardt
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Seit der Einweihung der Kapelle im Jahr 
1989 wurden insgesamt mehr als 30.000 
Euro eingenommen. Diese werden bisher 
von mir als ehrenamtlich und unentgelt-
lich tätigen Verwalter betreut und auf ein 
gesondertes Konto eingezahlt. Die Einnah-
men wurden und werden ausschließlich 
wohltätigen, sozialen und kirchlichen Zwe-
cken als Spenden zugeführt. Mit dem Geld 
wurden beispielsweise der Kindergarten, 

die Senioren, aber auch Ministranten und Jugendliche unterstützt. Daneben 
wurden die Restauration von Bildstöcken im Niederläuerer Flur, sowie die 
von Wegkreuzen, der Pieta an der Kirche, des Kircheninnenraumes und der 
Orgel mitfinanziert. Auch die Anschaffung eines neuen „Himmels“ für Pro-
zessionen und die von Lautsprechern wurden gefördert, ebenso wie der Kauf 
von Platanen für den Friedhof.

Einen Überblick über die Verwendung der Spenden zeigt die nachstehende 
Grafik.

Für das Jahr 2016 steht eine Renovierung der Kapelle an, die - wie bisher die 
Kerzen - von Gerhard und Brunhilde Suckfüll finanziert wird.

Ein herzlicher Dank geht an alle Spenderinnen/Spender und Unterstützer, die 
damit auch einen Beitrag für eine liebens- und lebenswürdige Gemeinde leis-
ten.

Hans Volkmuth

Informationen zur Kapelle „In der Grünen Au“
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Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass die Hausanschluss-
Schieber der Wasserversorgungsleitungen nur von gemeindlichem Personal 
bedient werden dürfen.
Es handelt sich dabei um einen Teil der gemeindlichen Wasserversorgungs-
anlage, nämlich den Grundstücksanschluss, für den nach der Wasserabgabe-
satzung der Gemeinde allein die Gemeinde zuständig ist.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger dies künftig zu beachten.
Bei Problemen bei der Wasserversorgung oder dem Hausanschluss wen-
den Sie sich bitte an die Gemeinde (Wassermeister Herr Väthröder 0160 
90618733).

Hausanschluss Schieber

 
Dienstag, 12. Juli mit Christian 

 

Mittwoch, 17. August 
 

Mittwoch, 21. September 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
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Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
in Bad Neustadt

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet 
sich im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden 
dem Versicherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte In-
formationen angeboten.
Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94-0. 
Sprechzeit ist jeweils dienstags von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 
15:30 Uhr.
Auskunfts- und Beratungsstelle Würzburg
Schönbornstraße 4-6, 97070 Würzburg
Tel. 0931/802-0, Fax 0931/802-400

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a.d. Saale können sich jedoch in allen Angelegenheiten der  
Rentenversicherung z.B.
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
auch an das Renten- und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden. 
Termine können unter Tel.: 09771/6160-14 vereinbart werden.
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Straßenlampentest: Bagger simuliert Wind

Masten von Straßenlampen sind tagein tagaus dem Wetter, also Wind, Re-
gen, Frost und Hitze, ausgesetzt. Dabei kann niemand richtig in die Lampe 
und auch in das Fundament hineinschauen. Trotzdem dürfen die Masten im 
stärksten Sturm nicht abknicken oder umstürzen. In Zeiten, in denen die Haf-

tungsfrage bei Unfällen immer be-
deutender wird, hat die Überprüfung 
der Standsicherheit stark an Gewicht 
gewonnen. Die Mitgliedsgemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt zollen diesem Thema nun 
mit einem umfangreichen „Stress-
test“ für ihre Beleuchtungsmaste 
Rechnung.

In den letzten Wochen wurden in Niederlauer von der Fa. Roch Services 
GmbH, einem Spezialunternehmen für Mastprüfungen, gemeinsam mit dem 
Überlandwerk Rhön ca. 1.500 Straßenbeleuchtungsmaste auf ihre Standsi-
cherheit überprüft.

Parallel dazu arbeitet die VG Bad Neustadt gegenwärtig mit den Mitglieds-
gemeinden unter Federführung von Timo Schmitt an einem gemeinsamen 
Konzept zur weitgehenden Umstellung der Straßenbeleuchtungsanlagen auf 
LED-Beleuchtungstechnik. 

Kein Rütteln am Mast

Richtig gerüttelt wird dabei an den Masten nicht. Der computergesteuerte 
Greifarm eines umfunktionierten Spezialbaggers simuliert am Mast die Kräf-
te, die auf ihn bei einem starken Sturm einwirken. So lässt sich feststellen, wie 
der Mast als auch die Gründung auf die einwirkende Kraft reagieren. Parallel 
dazu wird die Windlast ermittelt, die zusätzlich durch nachträglich angebrach-
te Verkehrsschilder oder Werbetafeln auf den Mast drückt. Die Messwerte 
werden dem Prüfleiter an Ort und Stelle mit Hilfe einer speziell entwickelten 
Software auf einen Rechner übertragen und grafisch dargestellt. So kann der 
Prüfvorgang verfolgt und vor Ort ein erstes Ergebnis geliefert werden. 

Standsicherheitsprüfung der Straßenbeleuchtungsmasten
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Turmschützen Niederlauer
 
 

Bezirksmeisterschaften 2016 
 
 

 
Nick Wolf:  
8. Platz Luftgewehr Schüler B 
 

Tim Christmann:  
11. Platz Luftgewehr Schüler B 
 
 
 
 
 
Marie Krzok:  
7. Platz Luftgewehr Schüler B 
 
 
 
 
Schülermannschaft  
7. Platz Nick Wolf, Tim Christmann, Marie Krzok 
 
 
Linus Diemer: 
1.Platz Luftgewehr Schüler A 
1.Platz Luftgewehr Mannschaft (Frankonia UFR) 
1.Platz Luftgewehr Dreistellung Schüler A 
1.Platz Luftgewehr Dreistellung Mannschaft (Frankonia 
UFR) 
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft 

Jana Schlesinger: 
1.Platz Luftgewehr Damenklasse 
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft 

Torsten Wolf: 
2.Platz KK Liegend Schützenklasse 
2.Platz Ordonnanzgewehr  
3.Platz Zimmerstutzen 
24. Platz KK 100m Schützenklasse 
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft 
 
 
Holger Diemer: 
6.Platz Ordonnanzgewehr 
 

Gotthard Greb: 
24.Platz Luftgewehr Auflage Senioren A 
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft 

 

Rundenwettkampf 2015/16 
 
 

 

1. Mannschaft Unterfrankenliga: 
7. Platz 8:20 Punkten 

 
 

2. Mannschaft Gauoberliga: 
6. Platz 8:16 Punkten  

 

 

3. Mannschaft Gaugruppe A: 
3. Platz 14:14 Punkten 

 

 

Jugend: 
4. Platz 8:12 Punkten 

 
 

Aufgelegt: 
7. Platz 14:22 Punkten 
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Turmschützen Niederlauer
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Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft 
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7. Platz 8:20 Punkten 
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6. Platz 8:16 Punkten  
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Liebe Sportfreunde, 
 
die nächste Spielzeit 2016/2017 steht in den Startlöchern. Nach 
der Errungenen Meisterschaft in der A‐Klasse geht unsere 1. 
Mannschaft wieder in der Kreisklasse an den Start. Viele 
interessante Derbys warten hier auf uns. 
 

Auch bei unserer Zweiten Mannschaft stehen in der neuen 
Spielzeit Veränderungen an. Wir gehen ab der nächsten Runde 
zusammen mit unseren Sportfreunden aus Reichenbach in der B‐
Klasse als Spielgemeinschaft an den Start.  
 

Die genauen Termine für beiden Mannschaften werden wir Euch 
auf unserer Homepage baldmöglichst bekannt geben! 
 

Weiterhin wollen wir zusammen mit Euch noch unser 85‐jähriges 
Vereinsjubiläum im Rahmen unseres Sommernachtsfestes feiern! 
Hierzu möchten wir Euch bereits heute herzlich einladen. Weitere 
Infos folgen im Aushang und im Internet. 
 

Die Vorstandschaft 
 
 

SSOOMMMMEERRNNAACCHHTTSSFFEESSTT  UUNNDD    
8855  JJAAHHRREE  SSVV  NNIIEEDDEERRLLAAUUEERR  

AAMM  0066//0077  AAUUGGUUSSTT 
 
Samstag abends: Live‐Musik „Die Patienten“ 

Gegrillte Makrelen, Wein‐ und Cocktailbar 
 
Sonntag: 85 Jahre SV Niederlauer (incl. Ehrungen)  
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Die  FFAAHHRRRRAADD--SSAAIISSOONN  
im Sportverein läuft. 
Jeden Dienstag -  
Treffpunkt um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!   

 

  
      

  
  
  
  
  

 
 
 
 
 
 

KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung 
bei Turnen, Tanzen, Spiel und Spaß.  
 
Ansprechpartner:  Wolfgang Beck      Tel. 685000 
   Marion Breitenbach  Tel. 6099477 
 
Während der Sommerferien – Turnpause! 
 
Bitte wendet Euch direkt an einen der aktuellen Ansprechpartner!
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Fußball 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten

I + II  Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 Dienstag + Freitag 
+ AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 19.00 – 21.00 Uhr 

 

Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen: 
 

A Junioren (U19) Manuel Knaier              0152/56175640 

B Junioren (U17) Stefan Wolf                   0175/1114166 

C Junioren (U15) Manuel Knaier             0152/56175640 

D Junioren (U13) Andreas Weisenseel   09771/686330  

E Junioren Manuel Knaier             0152/56175640 

F/G Junioren Thorsten Seufert          0171/3537485  

  
 

FUßBALLAKADEMIE MAINFRANKEN  DIE FEREIEN FUßBALLSCHULE 
 
VOM 01.08.2016 04.08.2016 AUF DEM SPORTGELÄNDE DES SV 

NIEDERLAUER 
 
ANMELDUNGEN UNTER: WWW.TALENTSCHMIEDE MAINFRANKEN.DE 
 
Weitere Info´s auch unter: 
 

WWWWWW..SSVVNNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..DDEE  
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Wetterregeln für die heiße Jahreszeit

Ein Sommerregen ist erfreulich – doch ein Regensommer?
Zu den „vorausschauenden“ Wettertagen gehört „Maria 
Heimsuchung“, 2. Juli. So heißt es:
„Wie das Wetter am Mariä Heimsuchung, so wird es 40 
Tage sein“.
Auch die heilige Margarete, 20. Juli,  eine der 14 Nothelfe-
rinnen, ist Patronin der Feldfrüchte. Sie gilt als Wetterfrau: 
„Hat Margrit keinen Sonnenschein,dann kommt das Heu 
nicht trocken heim.“

Um den 25. Juli herum beginnt bei uns im Allgemeinen die Haupterntezeit. 
Darum sagt man:
„An Jakobi Regen - stört den Erntesegen“. 25. Juli
Die ersten Kartoffeln, die an diesem Tag geerntet werden, nennt man Jakobs-
kartoffeln, die ersten Äpfel entsprechend, Jakobsäpfel.
Die Tage von Ende Juli – Anfang August nennt man „Hundstage“, die bis Ende 
August das Wetter nachhaltig beeinflussen. Diese Zeit wird durch den Auf-
gang des Hundssterns (Sirius) im Sternbild des Großen Hundes bestimmt. Sie 
bringt im Allgemeinen das heißeste Wetter des Jahres, das auf kommende 
Tage und den Winter schließen lässt.
Feistmond oder Ernting: „Augustsonne, die schon sehr früh brennt, bringt 
dem Tag kein gutes End“, störte den Bauer das Abendgewitter.
„Hitz‘ an Sankt Dominikus, 4. Aug.,  ein strenger Winter folgen muss“.
„Leuchten vor Maria Himmelfahrt, 15. Aug. die Sterne, so hält sich das Wet-
ter gerne“.
Auch eine wichtige Beobachtung: 
„Nordwinde im August bringen beständiges Wetter“. 
„Bringt der August viel Gewitter, wird der Winter kalt und bitter“.
Die kalte Jahreszeit hatte ihre Vorboten, etwa am 8. Sept. 
„Zu Maria Geburt fliegen die Schwalben furt. Bleiben sie da, ist der Winter 
nicht nah“. 
Oder: „Wenn im September die Spinnen kriechen, sie einen langen Winter 
riechen“.
Oder: „Fängt der August mit Hitze an, bleibt auch lang die Schlittenbahn“
Vom 29. Sept. glaubte man zu wissen: 
„Viel Eicheln um Michaelis – viel Schnee zu Weihnachten.“

Maria D.
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 / 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771- 6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771- 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771- 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771- 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Marion Dücker    6123-35

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771- 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771- 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771- 6123-0         

09771-
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Mit Einführung des Bundesmeldegesetzes am 01. 11. 2015 hat der Gesetzgeber 
die Mitwirkungspflicht des Vermieters/Wohnungsgebers bei der Wohnsitzan-
meldung eingeführt. Der Vermieter muss seinem Mieter schriftlich bestätigen, 
dass der Einzug stattgefunden hat. Diese Bestätigung benötigt der Mieter zur 
Wohnsitzanmeldung beim Einwohnermeldeamt.
Den Vordruck „Wohnungsgeberbestätigung“ finden Sie auf unserer Internetseite 
unter www.bad-neustadt-vgem.de Bürgerservice-Service, Formulare.
Weitere Informationen erhalten Sie im Bürgerbüro unter der Telefonnummer 
09771/616070.

Wichtiger Hinweis für Vermieter/Mieter - Wohnungsgeberbestätigung

Bad Neustadt, 6. Juni 2016. Radfahren fordert Schülern einiges ab: Sie müssen 
das Rad unter Kontrolle haben und gleichzeitig immer den Verkehr im Blick 
behalten. Nach den, im Januar von der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung veröffentlichten Zahlen verunglückten im Jahr 2014 in Bayern 17.350 Kin-
der auf dem Schulweg – gegenüber dem Vorjahr war dies ein leichter Rückgang 
von drei Prozent. Bundesweit verunglückten rund 110.000 Schüler. Fast jeder 
zweite Unfall im Straßenverkehr (49,5 Prozent) passierte mit dem Fahrrad. Die 
DAK-Gesundheit Bad Neustadt rät Eltern mit ihren Kindern gemeinsam zu üben 
und ihnen auch ein Vorbild zu sein. 
Bundesweit verunglückten rund 110.000 Kinder auf dem Weg zur Schule. Jungen 
waren stärker betroffen als Mädchen. Vor allem an den schweren Unfällen, die 
eine Rentenzahlung auslösten, hatten die Jungen mit 59 Prozent einen höheren 
Anteil. „Grundschulkinder sind von ihrer körperlichen und geistigen Entwicklung 
meist noch nicht in der Lage, den Straßenverkehr vollständig zu überblicken und 
vorauszuschauen“, warnt Wolfgang Flaig Leiter des DAK-Servicezentrums Rhön-
Grabfeld in Bad Neustadt. „Selbst Jungen und Mädchen, die in der Freizeit ihr Rad 
gut im Griff haben, können im Straßenverkehr, insbesondere im morgendlichen 
Berufsverkehr, leicht überfordert sein.“ Daher scheint es ratsam, Rad fahrende 
Kinder auf dem Schulweg zu begleiten. „Lassen Sie Ihr Kind vorne weg fahren, 
dann können sie u.U. noch eingreifen, wenn es brenzlig wird.“ Nach bestandener 
Radfahrprüfung in der vierten Klasse sollten die Kinder dann den Schulweg per 
Rad allein meistern können.
Helm ist Pflicht
Studien haben gezeigt, dass Fahrradhelme die meisten lebensbedrohlichen Kopf-
verletzungen verhindern oder abmildern können. Dafür muss der Helm fest am 
Kopf sitzen ohne zu drücken. Am besten gehen Sie mit gutem Beispiel voran und 
tragen selbst stets einen Helm beim Radfahren. Außerdem wichtig für sicheres 
Radfahren: Schulranzen oder Turnbeutel auf dem Gepäckträger und nicht am 
Lenker transportieren und fest sitzende Schuhe ohne flatternde Schnürsenkel 
tragen. Und: Kinder sollten während der Fahrt auf Musik über Kopfhörer verzich-
ten. Handytelefonate auf dem Rad sind ohnehin tabu.
Wichtig: Eltern sind Vorbilder
Kinder lernen am leichtesten durch Vorbilder. Eltern sind gute Verkehrslehrer, 
wenn sie sich selbst an alle Regeln halten. Falls es doch mal scheppert, sind Schü-
ler über die gesetzliche Unfallversicherung abgesichert. Das gilt für Unfälle in der 
Pausen- und Unterrichtszeit, für Schulausflüge und den direkten Schulweg.

Sicher mit dem Rad zur Schule
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Nachdem das Wasser der in den Jahren 1969/70 nördlich 
von Unterebersbach gefassten Wolfsquelle immer häufiger 
zu Beanstandungen führte und auch ein Rückgang der Quell-
schüttung zu verzeichnen war, beschloss der Gemeinderat 
auch im Hinblick auf die angespannte Versorgungssituation 
Niederlauer/Burglauer Maßnahmen für die Sicherstellung 
der künftigen Trinkwasserversorgung zu ergreifen.

In den Jahren 1992/93 brachte die Gemeinde im Ebersbachtal zwei Versuchs-
bohrungen nieder. In Abstimmung mit dem WWA Schweinfurt (heute Bad 
Kissingen) wurden aufgrund der qualitativen und quantitativen Ergebnisse 
beide Bohrungen überbohrt. Aufgrund des Rückgangs der Fördermenge so-
wie vorhandener Eintrübungen, kam es zu einer weiteren Bohrung, die dann 
günstigere Werte hervorbrachte. 

Auf Grundlage der Ergebnisse hydrogeologischer Gutachten und der Bohrun-
gen sowie eines Vorentwurfes wurde im Jahr 2000 vom Ingenieurbüro Alka, 
Haßfurt ein Bauentwurf zur Neuordnung der Trinkwasserversorgung der Ge-
meinde Niederlauer mit den Ortsteilen Ober- und Unterebersbach und der 
Versorgung von Nickersfelden (Wasserlieferung) erstellt und nach Zustim-
mung durch den Gemeinderat vom Wasserwirtschaftsamt Schweinfurt bau-
fachlich geprüft.

Mit der Vergabe des ersten Auftrags im März 2001 begann die Umsetzung 
der Maßnahmen, die nach einer Bauzeit von vier Jahren 2005 zum Abschluss 
kamen.

Die Kosten der Neuerschließung der Wasserversorgung:
Die Gesamtinvestitionskosten beliefen sich auf rd. 4.700.000 €. An diesen 
Kosten beteiligte sich der Freistaat Bayern mit Zuschüssen von 2.200.000 € 
(ca. 47 %). Daneben wurden von den Grundstückseigentümern der Gemein-
de Verbesserungsbeiträge in Höhe von rd. 1.200.000 € in mehreren Raten 
geleistet (rd. 26 %). Für die Gemeinde verblieb ein Finanzierungsanteil aus 
ihrem Haushalt in Höhe von 1.300.000 €. Da es bei der Einrichtung Wasser-
versorgung um eine kostenrechnende Einrichtung i. S. des KAG handelt, wird 
dieser Eigenanteil der Gemeinde auf die Nutzungszeit der Anlagenteile über 
die Abschreibung refinanziert.

Wasserversorgungsanlage Gemeinde Niederlauer,
Ober- und Unterebersbach
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Es wurden zwei Brunnen ausgebaut:

Brunnen 1   
Baujahr 1998
Ausbautiefe 100 m 
Ausbaudurchmesser 800 mm 
Geländeoberkante ca. 258mNN
Ruhewasserspiegel ca. 4,0 munter Gelände 
Förderleistung 11 l/s 
zul. max. Jahresentnahme 90.000 cbm/a 

Brunnen 2  
Baujahr 1996 
Ausbautiefe 120 m 
Ausbaudurchmesser 700 mm
Geländeoberkante ca. 275mNN
Ruhewasserspiegel ca. 9,0 munter Gelände
Förderleistung 3 l/s 
zul. max. Jahresentnahme 40.000 cbm/a

Der Gehalt an ge-
lösten Calcium- und 
Magnesiumsalzen im 
Trinkwasser, bestimmt 
die Wasserhärte und 
damit den Kalkgehalt. 
Man unterscheidet 
drei Härtebereiche. 
Das Trinkwasser im 
Versorgungsgebiet der 
Gemeinde Niederlau-
er liegt überwiegend 
im Härtebereich weich 
(Gesamthärte 5,4°dH).

Welche Mineralien sind in unserem Wasser vorhanden? 

Mineralien Einheit Befund Grenzwert
Eisen (Fe) mg/l 0,005 0,2
Natrium (Na) mg/l 16,5 200
Calcium (Ca) mg/l 25,9 -
Magnesium (Mg) mg/l 7,6 -
Kalium (K) mg/l 4,9 -
Härtebereich
(Waschmittelgesetz)  Weich
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Chemische Entsäuerung des Wassers

Trinkwasserqualität:
Trinkwasser gilt als das bestkontrollierte Lebensmittel. Grundlage für die ein-
zuhaltenden Parameter ist die Trinkwasserverordnung. Nach deren Bestim-
mungen erfolgen in regelmäßigen Abständen mikrobiologische und chemi-
sche Untersuchungen des Trinkwassers aus unterschiedlichen Zapfstellen in 
den Ortschaften (aktuelle Trinkwasseranalyse unter www.niederlauer.de 
„Aktuelles“).
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Verantwortlich für den Betrieb der Wasserversorgung Niederlauer ist Herr 
Wassermeister Werner Väthröder von der Bauhofgemeinschaft. Die wesent-
liche Betreuung der Wasserversorgungsanlage liegt vor Ort in den Händen 
von Gemeindearbeiter und Wasserwart Klaus Dünisch.
Versorgt werden derzeit insgesamt 1.672 Einwohner (Hauptwohnsitze Stand 
31. 12. 2015), davon 1.101 in Niederlauer, 166 in Oberebersbach und 405 
in Unterebersbach, ergänzend der Ortsteil Nickersfelden, 
Markt Bad Bocklet.
Der Verbrauch wird über Wasseruhren, insgesamt 513, in 
den einzelnen Anwesen erfasst und berechnet. Sie vertei-
len sich auf die Ortsteile Niederlauer mit 324 Stück, Ober-
ebersbach mit 59 Stück und Unterebersbach mit 130 Stück.
Wasseruhren sind grundsätzlich für 6 Jahre geeicht und werden regelmäßig 
ausgetauscht. 
Der Verbrauch betrug 2015 in den Ortsteilen
Niederlauer 46.073 m³
Oberebersbach 6.848 m³
Unterebersbach 14.512 m³ und
Nickersfelden 2.699 m³
Die geförderte Wassermenge lag zuletzt bei 85.880 m³, in das Ortsnetz ein-
gespeist wurden 77.595 m³. Verkauft wurden im eigenen Versorgungsgebiet 
67.433 m³ und an Nickersfelden 2.699 m³ im Jahr.
Die Differenz (Verlustmenge) wird für Rückspülwasser bzw. Eigenbedarf im 
Wasserwerk benötigt, daneben spielen Rohrbrüche im Ortsnetz usw. und die 
Nutzung durch die Feuerwehr eine Rolle.
Aktuelle Gebühren der Gemeinde Niederlauer für den Bezug von Wasser 
und die Einleitung von Abwasser:

Bei der Wasserversorgung der Gemeinde handelt es sich um eine sogen. 
„kostenrechnende Einrichtung“.
Das Kostendeckungsprinzip im Sinne des Kommunalen Abgabengesetzes 
(KAG) ist eine Kalkulationsmaxime. Es bedeutet, dass zum Zeitpunkt der Fest-
setzung der Gebühr das voraussichtliche Gebührenaufkommen den voraus-
sichtlichen Aufwand in einem max. 4-jährigen Zeitraum nicht übersteigen 
darf. Eine im Rahmen der Nachkalkulation festgestellte Überdeckung macht 
den Gebührensatz nicht rechtswidrig, bzw. führt nicht zur Nichtigkeit der Ge-

Kanalgebühr Grundgebühr gültig seit Wasserge- Grundgebühr gültig seit
pro m³   bühr brutto brutto
  
 Jahr/  pro m³ inkl.  Jahr/Anschluss
 Anschluss  7 % MWSt inkl. 7 % MwSt 
2,65 € 72,00 € 01.01.2013 2,25 € 89,88 € 01.01.2016
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Verlauf der Wasserleitung

Woher kommt unser Trinkwasser? (zur Veranschaulichung)

bührensatzung. Überdeckungen sind aber zwingend in der Einrichtung Was-
serversorgung bzw. Abwasserbeseitigung zu belassen und dürfen nicht für 
sonstige gemeindliche Aufgaben verwendet werden. Sie können für Repa-
raturen oder für Investitionen eingesetzt werden. Die Gebührenkalkulation 
erfolgt derzeit im Turnus von drei Jahren, zuständig ist die Finanzverwaltung 
(Kämmerei / Veranlagung).
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97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr  
Mail: badneustadt@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 · Fax: 09771-98147
Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: eichenzell@innaturaleben.de

24 Stunden shoppen

www.innaturaleben.de

… und zu Hause wird´s schöner

Ihr Wohnberater für die individuelle 
Planung Ihrer kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, 
Gardinen, Fliegenschutz, Beschattung, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel 
zu fairen Preisen, passgenau nach 
Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel 
Natur in Ihr Zuhause bringt. Liebevolle 
Details und breite Typenprogramme 
lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – 
Möbel, die einfach eine positive 
Lebenseinstellung symbolisieren.

… und einfach gut schlafen           Lebens-Energie

       Mit der Kraft der Zirbe!
Gut schlafen bedeutet ein echtes Stück 
Lebensqualität.

In einem Relax Bettsystem schlafen Sie 
wie auf einer Wolke schwebend. 
Metallfrei schlafen in Kombination mit der 
Kraft der Zirbe, für einen erholsamen 
Schlaf.

Bei Innatura finden Sie Schlafsysteme, 
die sich perfekt und punktelastisch  
anpassen, Ihre Schulter entlasten, damit 
sich Nacken- und Rückenmuskulatur 
wirklich entspannen können.

Jahrelange Erfahrung und Schulungen 
haben uns zu Schlafexperten gemacht!
Testen Sie es selbst.
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Der Monat Juli
Mitten im Hochsommer gibt es auch in punkto Glauben viel zu bedenken. 
Anfang Juli, am 8. werden unsere Frankenapostel geehrt. Sie haben ganz 
entscheidend unser Bistum geprägt. Am 11. Juli ist das Fest des hl Benedikt 
von Nursia, dem Begründer des abendländischen Mönchtums. Er hat die ers-
te Mönchsregel geschaffen, die in der Kurzfassung zwei Schwerpunkte hat, 
nämlich: „bete und arbeite“. Deswegen ist die Arbeit der Mönche immer wie-
der durchbrochen durch das Gebet: 
Ich lade sie ein, diesen Gebetsrhythmus einmal mitzuerleben, indem wir ein 
Morgengebet, ein Mittagsgebet, ein Nachmittagsgebet, ein Abendgebet und 
ein Nachtgebet miteinander beten. Gleichzeitig liegen auch Gebetstexte zum 
mitnehmen aus.

Morgengebet: Hohenroth 11.7 um 07:00 Uhr 
Mittagsgebet: Leutershausen 12.7 um 12:00 Uhr 
Nachmittagsgebet: Windshausen 13.7 um 15:00 Uhr 
Abendgebet: Burgwallbach 14.7 um 17:30 Uhr
Nachtgebet: Ebersbach 15.7 um 20:00 Uhr 

Am 22. Juli ist das Fest der hl. Maria Magdalena, die in der Tradition der Kir-
che mit der Sünderin aus dem Evangelium identifiziert wird, die aber gleich-
zeitig auch als erste Zeugin der Auferstehung gilt: 
Ich lade Sie zu einem kleinen Bußgang in Leutershausen am 22.7. um 19 Uhr 
ein: Treffpunkt Kirche, dann Kastanie mit Kreuz, dann Auferstehungskreuz an 
der Kirche und am Schluss das Fenster, an dem sie sichtbar ist

Am 24. Juli ist das Fest des hl Christophorus, des Patrons derer, die unter-
wegs sind: 
Ich lade Sie ein zu einer Fahrradtour zu unseren Kirchen der Pfarreiengemein-
schaft, jeweils mit einem kurzen Impuls in der Kirche
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Beginn ist um 14:00 Uhr bei der Kirche in Burgwallbach
14:30 Uhr Kirche in Windshausen
15:00 Uhr Kirche in Leutershausen
15:30 Kirche in Hohenroth
16:00 Uhr Kirche in Ebersbach

Man kann natürlich jeweils an den einzelnen Kirchen dazukommen

2. Frauenfrühstück am 21. Juli in Burgwallbach, 29. September in Hohenroth

3. Kindergottesdienst am 3. Juli in Hohenroth

4. Der Monat August
Schneefest in Unterebersbach am 6. August um 9:30 Uhr
Prozession nach Maria Ehrenberg in Hohenroth am 14. August

5. Ritual ( nach P. Anselm Grün)
Aus dem Psalm 150: Lobet Gott in seinem Heiligtum, lobt ihn in seiner mäch-
tigen Feste! Lobt ihn für seine großen Taten, lobt ihn in der Fülle seiner Ho-
heit.
Hier wird kein besonderer Inhalt für das Gebet benannt, einfach nur Gott 
loben in seinem Heiligtum. Sein Heiligtum ist sicher mehr als nur die Kirche: 
Darum such dir einen Platz, der sein Heiligtum ist und wiederhole einfach 
diese Verse für dich: und dann schau auf deine Welt – und vielleicht siehst du 
sie dann anders, weil du mit dem Lobvers auf deinen Alltag schaust.

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.

12

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 09.09.2016
Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


